
       Bankverbindung: 

       Mainzer Volksbank,  Konto 22099014,  BLZ 55190000 

       IBAN DE93 5519 0000 0022 0990 14,  BIC MVBMDE55 

 
 

ANMELDUNG 
zur Jahresmitgliederversammlung des Mainzer Altertumsvereins  

am Montag, 23. August 2021, um 18.00 Uhr im Forum des Gymnasiums 
Theresianum Mainz 
 
 
Name, Vorname:  ___________________________________________________ 

 

Straße, Hausnummer: ___________________________________________________ 

 

PLZ, Ort:  ___________________________________________________ 

 

Telefonnummer: ___________________________________________________ 

 

 
Mit Ihrer Anmeldung genehmigen Sie, dass Ihre personenbezogenen Daten nicht nur uns bereitgestellt 
werden, sondern wir auch berechtigt sind, Ihre Daten für Corona-bedingte Meldungen an berechtigte 
Dritte (z.B. Behörden, Raumbereitsteller) zu übermitteln. 

Für die Veranstaltung gilt das von der Landesregierung Rheinland-Pfalz vorgeschriebene Hygiene-
konzept für Veranstaltungen im Innenbereich. Beim Betreten, Verlassen und in den Räumlichkeiten 
besteht eine Maskenpflicht. Dies gilt auch beim Verlassen des Sitzplatzes. 
Darüber hinaus gilt im gesamten Schulgebäude ein Rauchverbot. 
 
Mir ist bekannt, dass auch bei der Einhaltung der Vorgaben des Hygienekonzeptes für mich ein Rest-
risiko besteht, mich mit SARS-CoV-2 zu infizieren und an Covid-19 zu erkranken. Ich erkläre, dass 
ich bei Krankheitssymptomen und nach Kontakt mit infizierten Personen – insofern ich davon Kennt-
nis erlangt habe – nicht an der Veranstaltung teilnehme. Sollte innerhalb von zwei Wochen nach der 
Veranstaltung eine Infektion oder der Kontakt zu einer infizierten Person festgestellt werden, werde 
ich den Mainzer Altertumsverein unverzüglich darüber informieren. 
Meine personenbezogenen Daten sowie Informationen über Krankheitssymptome oder den Kontakt 
zu infizierten Personen werden ausschließlich unter strengster Beachtung des Datenschutzes verwen-
det, um den Anforderungen des Infektionsschutzgesetzes sowie etwaiger einschlägiger aktueller Ver-
ordnungen und Vorschriften Genüge zu tun. 
 

______________________________                                 _________________________________ 

Ort/Datum       Unterschrift 

 
 
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis spätestens 06.08.2021 per Briefpost an 
Mainzer Altertumsverein e. V., Rheinallee 3 B (Stadtarchiv), 55116 Mainz 

bzw. per Fax an: 06131/123569  

oder senden Sie das ausgefüllte Formular als Scan per E-Mail ebenfalls bis spätestens 06.08.2021 an 
info@mainzer-altertumsverein.de . 

 



Eine telefonische Anmeldung ist leider nicht möglich. 
 

Nur vollständig ausgefüllte, unterzeichnete und bis zum 06.08.2021 eingehende 
Anmeldungen können berücksichtigt werden!   



 
VORTRAGSANKÜNDIGUNG 
 
 
 
Montag, 23. August 2021, im Anschluss an die Jahresmitgliederversammlung im Forum des 
Gymnasiums Theresianum Mainz, Oberer Laubenheimer Weg 58 
 
Dr. Georg Peter KARN (Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege) 

Eine schwierige Liaison – Klöster und Festungen in Kurmainz 

Zu den ersten Maßnahmen und zugleich zu den ehrgeizigsten Projekten, die der Mainzer Kurfürst und 
Würzburger Fürstbischof Johann Philipp von Schönborn während seiner Regierung nach dem 30jäh-
rigen Krieg einleitete, gehörte die Neubefestigung der wichtigsten Städte seiner Territorien. Mainz, 
Würzburg und Erfurt zählten bald zu den stärksten Festungen des Reiches. Betroffen von den ausgrei-
fenden Baumaßnahmen waren in besonderem Maße die traditionsreichen Klöster und Stifte, die am 
Rande oder außerhalb der Städte lagen und oftmals durch ihre exponierte Lage strategisch wichtige 
Punkte besetzten, wie das Mainzer Jakobskloster und die Abtei Petersberg in Erfurt. Trotz der geistli-
chen Landesherrschaft hatten sie sich sicherheitspolitischen Interessen unterzuordnen. 
Eingeschlossen von Festungsmauern waren die Mönche gezwungen, erhebliche Einschränkungen so-
wie Besitzverluste hinzunehmen und sich mit dem rauen Garnisonsleben zu arrangieren. Andere Kon-
vente wie das Mainzer Altmünsterkloster mussten sogar den gewaltigen Befestigungswerken weichen 
und konnten nur mit Mühe ihre Existenz retten. Wenigen – wie Stift Haug in Würzburg und St. Peter 
in Mainz – gelang es dagegen, den Untergang ihrer mittelalterlichen Kirchengebäude und den drohen-
den Verlust ihrer geschichtlichen Identität für einen kreativen Schub zu nutzen und im Spannungsfeld 
zwischen Traditionsbindung und Neuanfang glanzvolle Neubauten zu errichten. 

Eine Teilnahme ist nur durch die Anmeldung zur Jahresmitgliederversammlung 
möglich! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Reduzierung der Versandkosten für dieses Mitgliederrundschreiben wurde die Vortragsankündigung auf 
die Rückseite des Anmeldeformulars gedruckt. Sie finden diese Vortragsankündigung auch auf der Internetseite 
des Mainzer Altertumsvereins www.mainzer-altertumsverein.de . 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 


